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Das Ausland und das deutsche Angebot
Die übliche , ieils ablehnende , teils znftimmende Auffassung.

Ein Waffenstillstandsangebot Englands?
Nach dem neuen drnlschen' . .

Das deutsche Angebot ist am Donnerstag an die alliierten
Regierungen abgegangen , ebenso auch an die Regierungen von
Washington und Tokio . Es bedeutet , wie es in dem halbamt¬
lichen Kommentar heißt , eine Erläuterung und Ergänzung zu
dar Note vom 2. Mai , die bekanntlich von der Entente als unzu¬
länglich abgelehnt worden ist. Die Note betont , daß die Frage
der deutschen Leistungsfähigkeit von einer internationalen un¬
parteiischen Instanz geprüft werden solle, wozu die deutsche Re¬
gierung bereit ist, vollen Einblick in die deutsche Finanzverwal-
lung wie Auskünfte über die Hilfsquellen der deutschen Volks¬
wirtschaft zu gewähren . Bezüglich der Si che r h e i t e n , die die
reparationsberechtigten Alliierten wünschen , wurde angeboten
die Reichsbahn , die mit ihrem Wert aus dem sonstigen Reichs¬
vermögen herausgehoben werden soll, und auf die Goldobligatio-
nen im Betrage von 10 Milliarden ausgogeben werden sollen,
aus denen ein jährlicher Zins von 500 Millionen Eoldmark er¬
höhen wird . Weiter soll die gesamte deutsche Wirtschaft jährlich
500 Millionen aufbringen , und außerdem sollen noch die Zölle
auf Genußmitiel und die Verbrauchssteuer auf Tabak , Bier,
Wein und Zucker sowie die Erträge des Branntweinmonopols als
Sicherheit für die Jahresleistungen verpfändet werden . Mit
Recht weist aber die Note darauf hin . daß eine so große , ver¬
wickelte Frage nicht durch schriftliche Darlegungen erledigt wer¬
den könne, sondern daß dazu ein mündlicher Gedankenaustausch
notwendig sei. Zum Schlüsse wird nochmals erklärt , daß Deutsch¬
land seine Verpflichtungen anerkenne , und daran das Ersuchen
geknüpft , eine Konferenz zu berufen , um den besten Weg zur Er¬
füllung dieser Verpflichtungen zu vereinbaren.

Die Berliner Parteiprcsse aller Richtungen hat sich vorerst
dem Angebot gegenüber möglichst zurückhaltend ausgesprochen,
und nur das ihr je nach dem Parteistandpunkt günstig Erschei¬
nende in den Vordergrund gerückt. Das ist ganz gut so, denn es
wird sich eben darum handeln , das deutsche Angebot , das ohne¬
hin auf kritischste Beurteilung zu rechnen hat , nicht auch noch
durch innerpolitische Gegenströmungen aller Art zu entkräftigen.
Wenn wir die Grundzüge der gebotenen Sicherheiten betrachten,
so haben wir im wesentlichen dasselbe Bild wie bei Oestreich.
Auch Oestreich wurde durch den Ententekapitalismus solange
planmäßig gedrosselt , bis es sich zur Verpfändung seiner natio¬
nalen Werte gezwungen sah, und heute sind wir , wie vorauszu-
sehen war , an derselben Stelle , — und müssen womöglich noch
Schlimmeres befürchten.

Um dem zweifellos vorhandenen Bestreben Frankreichs , die
Note von Anfang an ablehnen zu können , so wenig als möglich
Angriffspunkte zu bieten , ist in der deutschen Note alles ver¬
mieden , was grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten in Erschei¬
nung treten lassen könnte , namentlich aber die Frage der Be¬
setzung des Ruhrgcbieis und des passiven Widerstands gegen
den Ruhrcinbruch . Wie bekannt hat sich jedoch Belgien auf der
Brüsseler Konferenz  unter dem Druck Frankreichs zu
dem Beschluß pressen lassen , daß Verhandlungen erst eingeleitel
werden sollen , wenn Deutschland den passiven Widerstand gegen
die Ausbeutung des Ruhrgebiets aufgebe , und weiterhin , daß
das Nuhrgebiet erst nach Maßgabe der deutschen Zahlungen ge¬
räumt werde . Allerdings ist bei diesem Beschluß vielleicht die
Feststellung von Wert , daß die belgische Regierung schon seit
Wochen im Hinblick auf die französische Ruhrpolitik die Neigung
gezeigt hat , die Mitverantwortung für dieses Unternehmen nicht
mehr allein mit Frankreich zu tragen . Dadurch wurden die ver-
schiedentlichen Aussprachen nötig und . schließlich die Brüsseler
Konferenz , zu deren Festlegung sich Poincare angesichts der
„Erkrankung " des belgischen Außenministers hatte bequemen
müssen, nachdem vorher eigentlich als Tagungsort Paris vorge¬
sehen war . Wenn nun Belgien in den gekennzeichneten Punkten
noch nachgegeben hat , so ist doch die Ergänzung des Beschlusses
intressant , nach der Belgien das Einverständnis Frankreichs er¬
reicht hat , daß die Antwort auf die neueste deutsche Note dies¬
mal nicht von jeder Regierung getrennt , sondern von den Alli¬
ierten gemeinsam erteilt werden soll. Wir sehen hier also , d . h-
wenn die Pressestimmen aus Brüssel sich unterrichtet zeigen , das
wie gesagt schon lange wirksame Streben Belgiens , auch Eng¬
land und Italien aus ihrer Passivität herauszubringen und sie

bei der Lösung des Reparaiionsprol ^ ems zu aktivieren . Inwie¬
weit und ob das überhaupt gelingen wird , werden uns dir
nächsten Tags oder Wochen zeigen müssen . Es scheint , daß dies¬
mal nicht nur ein Meinungsaustausch zwischen den Kabinetten
der Alliierten und dann eine getrennte Antwort erfolgen soll,
sondern daß auf einer AlliierLenkonserenz — man spricht von
Ostende — versucht werden soll , gemeinsame Richtlinien für die
Antwort auszustellen . Auf eine Anfrage im englischen Unter¬
haus , was die Regierung in der Reparationsfrage jetzt zu tun
gedenke , hat der neue Ministerpräsident Baldwin in orakelhafter
Weise geantwortet , daß man das b a.1 d sehen werde . Wir haben
den Eindruck , als ob nun vielleicht von England die Anregung
zu einer vorbereitenden Konferenz der Alliierten ausgehcn wird.
Aber es ist wiederum dringend davor zu warnen , daß wir uns
in unser « Hoffnungen und die Regierung in ihren jeweiligen
Entscheidungen aus die offizielle oder inoffizielle Haltung Eng¬
lands und Italiens , oder gar Amerikas einstellen , denn soweit
sind wir noch lange nicht , daß wir zu unser «, Nutzen etwaige tak¬
tische Meinungsverschiedenheiten der Alliierten verwenden
könnten.

Wir haben es seit dem sog Friedensschluß in erster Linie mit
Frankreich zu tun , das sich unter allen Alliierten noch nicht ge¬
nügend vollgesaugt und vor allem „gesichert" dagegen glaubt,
daß es seinen Raub auch in Ruhe genießen kann . Damit müssen
wir heule  rechnen . Poincare besteht darauf , daß Deutschland
kapituliert , d. h . daß es die Ruhrbejetzung als rechtmäßig an¬
erkennt , und den massiven Widerstand ausgibt , und es ist ja auch
in Brüssel beschlössen worden , die Druckmittel noch weiter zu ver¬
schärfen , um diesen Widerstand zu brechen . Es wird also der
größten Geschicklichkeit der deutschen Regierung bedürsen , um hier
keine Prestigefragen zu konstruieren , die diesem blutdürstigen
Tier Gelegenheit zu neuer Sabotage der Verhandlungen geben
und sich bei der öffentlichen Meinung Frankreichs ins „Recht " zu
setzen. Aus allem , was aus dem Innern Frankreichs kommt , ist
zu entnehmen , daß die Stimmung gegen Poincare im Steigen
begriffen ist, sorgen wir durch ruhige nüchterne Haltung dafür,
daß er endlich erledigt oder wenigstens sein nationalistischer
Wahnsinn behindert wird , neues furchtbares Unheil anzurichten.
Der wahre Charakter der französischen Politik wird dadurch ge¬
kennzeichnet , daß nach Pariser Meldungen die Frage der poli¬
tischen Sicherheiten nun auf einmal nicht mehr als wichtig ange¬
sehen wird , weil man nämlich befürchtet , daß an Frankreich
dann die berechtigte Forderung der Räumung des Rheinlands ge¬
stellt wird . Das aber will Poincare vermeiden , denn die Rhein¬
landpolitik ist heute immer noch vorherrschend in Frankreich.
Auch hier werden wir auf der Hut sein müssen . Alles in allem,
wir werden in der nächsten Zeit wiederum einem Trommelfeuer
schwerster Art von Seiten der französischen Popaganda ausge¬
setzt sein , es gilt heute unfern nationalen Sinn dadurch zu be¬
weisen , daß wir alles tun , was unsere nationale Ge¬
schlossenheit  fördert . O . S.

Wiederaufnahme der MMtlirkontrolle
durch die Alliierten in Deutschland.

Paris , 8. Juni . Havas  teilt mit , daß die Botschafterkonfe¬
renz nach mehrfachen vergeblich von ihr unternommenen Schritten
gestern einmütig beschlossen habe , der deutschen Regierung mit¬
zuteilen , daß die interalliierte Militärkontrolle in Deutschland
wieder ausgenommen werden müsse. Sie werde Deutschland auf¬
fordern , alle Maßnahmen zu treffen , um diese Tätigkeit zu er¬
leichtern und zu verhindern , daß es durch das Verhalten der
deutschen Beamten oder der deutschen Bevölkerung zu Zwischen¬
fällen kommt . Eine Note in diesem Sinne sei bereits heute nach¬
mittag dem deutschen Geschäftsträger in Paris übergeben
worden.

Reuter über die Haltung
der englischen Regierung.

London , 8 . Juni . Wie Reuter erfährt , wird in amtlichen
Kreisen noch immer völliges Stillschweigen bezüglich des
deutschen Angebots gewahrt . Eine Kabinettssitzung wurde
für heute nicht einberufen . Es ist sogar möglich , daß die
Sitzung , in der die Lage besprochen wird , nicht vor näch¬
ster Woche abgehalten wird . Die vorherrschende Meinung

Neueste Nachrichten.
Die Ausland - Presse hallt wider von Besprechungen des neuen

deutschen Angebots . Während das „neutrale " Ausland , dessen
Ansicht für uns praktisch wertlos ist, in dem Angebot eine ge¬
eignete Verhandlungsgrundlage erblickt, sind die Meinungen
der Presse der Alliierten je nach Parteirichtung verschieden.
Die Rechtspresse Frankreichs , Englands , Italiens und Ame¬
rikas erblickt in dem Angebot nur den wiederholten Versuch
Deutschlands , sich von den Verpflichtungen zu drücken, die
Linkspresse hält die Vorschläge zwar für erwägenswert , be¬
fürchtet aber , daß Frankreich seinen Standpunkt der völligen
Kapitulation Deutschlands , nämlich der Aufgabe des passiven
Widerstandes , in den Vordergrund rücken werde . Es wird nun
viel ans die Auffassung und dementsprechende taktische Haltung
Englands und Italiens ankommen.

Reuter weiß zu melden , daß die englische Regierung sich vorerst
mit der französischen Regierung und den andern Alliierten ins
Benehmen setzen wolle , und aus anderer , sonst gut « nterrichte-
ter Quelle ist zu entnehmen , daß ein Meinungsaustausch zwi¬
schen Poincare und dem englischen Außenminister , Lord C » r -
zon,  schon im Gange ist. Es werde angeblich erwartet,
daß die englische 5kegierung Frankreich und
Deutschland einen Waffenstillstand im Ruhr¬
gebiet Vorschlägen  werde , während die Alliierten zu¬
nächst unter sich und dann mit Deutschland über das deutsche
Angebot und das gesamte Problem der Zahlungssähigleit
Deutschlands beraten würden.

Auch Mussolini  hat sich zur Lage ansgesprochen , und, wie
man das bei ihm gewöhnt ist, sehr kräftig« Töne geredet . Da¬
nach ist Italien von seinen Freunden um den Sieg betrogen
worden , und Mussolini will jetzt die Gelegenheit benützen, die
italienischen Ansprüche geltend zu mache«. Er will die Fragen
auf dem Kontinent gelöst wissen , und spricht sich gegen die
französischen Pläne im Rheinland aus , die die wirtschaftliche
und politische Vorherrschaft Frankreichs in Europa verfolgen,
was Italien nicht dulden könne. Die Reparationsfrage will
Mussolini gelöst wissen , wobei Deutschland natürlich soviel wie
möglich bezahlen solle. Gleichzeitig soll aber auch die Frage der
alliierten Schulden behandelt werden , d. h. Italien will eben¬
falls von seinen Verpflichtungen gegen die Alliierten befreit
werden.

*

Was aber von dem guten Willen der Entente zu halten ist, das
charakterisiert eine Havasmcldung , wonach die Botschafter-
konferenz  der Alliierten beschlossen hat , daß die Kon¬
trolle der Ententemilitärkommissionen in
Deutschland wieder « iugefiihrt werden  müsse.
Welche Gründe diesen Beschluß verursacht haben , ist bis jetzt
noch nicht bekannt gegeben worden.

Wir sehen, die Situation wird immer kritischer, denn die Fran¬
zosen beginnen schon ihre .Drohungen mit verschärftem Druck
auf das besetzte Gebiet wahr zu mache«, und im Innern des
Reichs geben die Teurungsunruhen zu ernsten Bedenken An¬
laß . In London und Washington aber hält man „äußerste
Reserve " für das beste Mittel , das Chaos zu — beschleunigen.

geht dahin , daß die Reparationssrage zu lange unerledigt
geblieben sei , sodaß ein Versuch , eine eilige Entscheidung
herbeizusiihren , nutzlos und unklag wäre . Man sei der
Meinung , daß zunächst zwischen de « Alliierten ein erschöp¬
fender Gedankenaustausch stattsinden müsse . Der Schlüssel
für die ganze Lage liege natürlich in Paris und der Ge¬
dankenaustausch mit der französischen Regierung werde vor¬
aussichtlich sofort eingeleitet . In der Zwischenzeit werde
das deutsche Memorandum von den Sachverständigen sorg¬
fältig geprüft werden . — Inzwischen aber wird das Eewalt-
system im Ruhrgebiet noch verschärft , und kann zur Kata¬
strophe führen.

Mussolini gegen die sranzöfischen
Hegemonieplüne?

Rom , 9. Juni . In der gestrigen Sitzung des Senats ergriff
Mussolini  das Wort zu einer Erklärung , in der er die allge¬
meinen Linien der italienischen Politik darlegte . Der Minister¬
präsident wies darauf hin , daß Italien , abgesehen davon , daß es
sich bessere Grenzen erobert habe , bei den Friedensverträgen von
den durch Liese gewährten wirtschaftlichen und kolonialen Ver-
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günstiglMMn ausgeschlosieii worden sei. Di « während des Krie¬
ges unterschriebenen feierlich «» Abmachungen seien anher Kraft
getreten und nicht durch andere ersetzt worden . Die Zurücksetzung,
die Italien erfahren habe , laste noch schwer auf der italienischen
Wirtschaft . Nunmehr gelte es , das verlorene Terrain wieder
zu gewinnen und die verlorene Zeit einzuholen . Der Minister¬
präsident betonte , dag sich die Lage seit Oktober jn bemerkens¬
werter Weise gebessert habe . Jedermann wisse, dag Italien eine
Politik der energischen Wahrung seiner nationalen Interessen
zu verfolgen beabsichtige und überall zugegen sein wolle , wo seine
Lebensinteresjen im Spiele seien . Der Zeitpunkt für eine poli¬
tische Aktion allgemeiner Natur sei günstig , die darauf abziele,
so bald wie möglich die politische Lage des Kontinents umzu-
gestalten . Es sei ein italienisches Interesse ersten Ranges , sagte
der Ministerpräsident weiter , eine friedliche Lösung der euro¬
päischen Krise zu beschleunigen . Diese Krise werde seit dem Ver¬
sailler Vertrag von der Reparationssrage beherrscht . Gegenüber
dieser Frage sei die Stellung Italiens in ihren Erundzügen fol¬
gende : 1. Deutschland kann und muß die Summe bezahlen , die
bereits jetzt im allgemeinen aufgestellt zu sein scheint und die
von der mehr als hundert Milliarden betragenden , von der nach
Abschluß des Waffenstillstands die Rede war , weit entfernt ist.
2. Italien kann keine Aenderungen oder Umwälzungen territo¬
rialer Art dulden , die eine Hegemonie wirtschaftlicher , politischer
oder militärischer Art herbeisühren könnte ». 3 Italien will sei¬
nen Anteil an Opfern tragen , falls das für den Wiederaufbau
der europäischen Wirtschaft notwendig sein sollte . 4. Die italie¬
nische Regierung beharrt heute mehr als je insbesondere ange¬
sichts der letzten deutschen Note auf ihrem Standpunkt , daß die
Reparationsfrage und die Frage der interalliierten Schulden mit¬
einander in engem Zusammenhang stehen und in gewissem Sinne
voneinander abhängig sind. Es besteht kein Zweifel darüber,
Laß die Besetzung des Ruhrgebiets die Reparationskrise außer¬
ordentlich verschärft hat . Weiter besprach Mussolini die früheren
Vorschläge Italiens , Englands und Deutschlands und erklärte,
Laß die letzten deutschen Vorschläge unbefriedigend gewesen seien.
Ueber Inhalt und Wesen der neuen deutschen Note könne er sich
noch nicht äußern , da er sich zuvor mit den Alliierten in Verbin¬
dung setzen müsse . — Wenn Mussolini die Jntressen Italiens be¬
rücksichtigt sieht , wird er es gerade so wie England machen , näm¬
lich seinen Widerstand gegen die französischen Rheinlandpläne
aufgeben.

Eine Erklärung Asguith 's.
London, 8. Juni.  Asqutih  erklärte unter Beifall in

einer Rede in Paisley zur Reparationsfrage , es sei Vor¬
bedingung für jedes Zusammenwirken zwischen den Alliier¬
ten , daß die abgeänderten Vorschläge , died ie deutsche Re¬
gierung jetzt unterbreite , nicht summarisch abgelehnt wür¬
den , sondern das Thema ernstlicher Erwägungen und Er¬
örterungen bilden müßten.

Die angebliche Auffassung der Washingtoner
Regierung.

Newport , 8. Juni . Wie das „ Journal of Commerce " aus
Washington erfährt , wird die neue deutsche Note in amtlichen
Kreisen als ein deutlicher Fortschritt gegenüber allem ange¬
sehen, was Deutschland bisher angeboten habe . Man sei der An¬
sicht, daß der Vorschlag einer Konferenz geeignet sei, die Grund¬
lage für Verhandlungen zu bilden , die letzten Endes in eine
Verständigung ausmünden würden . Obwohl berichtet werde , daß
hohe Regierungskreise der Ansicht seien , daß die Note einen Hoff¬
nungsstrahl darstelle , bestehe doch kein Anzeichen dafür , daß die
Vereinigten Staaten auf der vorgoschlagenen Konferenz vertreten
zu sein wünschten , es sei denn , daß sie von den Alliierten aus¬
drücklich zur Teilnahme eingeladen würden . — Auch andere Blät¬
ter haben ähnliche Nachrichten.

Bor einer Rede des Reichskanzlers.
Berlin , 9. Juni . Reichskanzler Dr . Cuno hat sich laut

„Berliner Lokalanzeiger " heute Nacht nach Münster be¬
geben , wo er heute bekanntich vor Pressevertretern sprechen
wird . Von Münster wird der Kanzler nach Süddeutschland
Weiterreisen und anfangs nächster Woche nach Berlin zu-
rückkehren.

Wieder einmal Verschärfung der Lage
in Lausanne.

Lausanne , 9. Juni . Die türkische Delegation bestätigt
die von Havas verbreitete Nachricht , wonach die türkische
Regierung Jsmed Pascha aufgefordert habe , n der Frage
der ottomanischen Schuld keine weiteren Zugeständnis zu
machen . Die Lage wird damit zweifellos verschärft , aber
in den Kreisen der alliierten Delegationen warnt man vor
Ueberstürzung der neuen Instruktion in Angora und erin¬
nert daran , daß bereits in früheren Krisen die Türken in
ähnlicher Weise auf die Verhandlungen einen Druck aus¬
zuüben versuchten . Man ist jedoch darin einig , daß die
Stellung Jsmed Paschas , der zu einer versöhnlichen Poli-
tik neigt , durch die Haltung der Angoraregierung erheblich
erschwert wird . Die alliierten Bevollmächtigten haben ge¬
stern von ihren Regierungen neue Instruktionen erbeten
und einen letzten Vorschlag über eine Beilegung der Krise
übermittelt . Jn alliierten Kreisen der Konferenz legt man
Wer : aus die Feststellung , daß unter den drei Alliierten
angesichts der Verschärfung der Lage völlige Einmütigkeit
herrsche.

Die französische Gewaltpolitik.
Gewaltsame Zurückhaltung der deutschen

Beamten im besetzten Gebiet.
Frankfurt  a . M ., 8. Juni . Der französische Kreis-

belegierte von Höchst a. M . hat eine Verordnung erlassen,

wonach kein Bediensteter der Eisenbahn , der Post , der j
Landratsämter , der Bürgermeistereien , der Polizei und der
Schulen die Befugnis erhalten soll, die Grenze des besetz¬
ten Gebiets zu überschreiten.

Griitzner über die Lage im Rnhrgebiet.
Berlin » 9.. Juni . Jn einer Unterredung mit dem Ver¬

treter des „Berl . Tageblatts " erklärte der in Barmen
amtierende Düsseldorfer Regierungspräsident Griitzner
über die Lage im Ruhrgebiet , daß der Pessimismus , den
der Sturz der Mark in gewissen Kreisen außerhalb des
Ruhrgebiets ausgelöst habe , unbegründet sei. Diä Arbeiter¬
schaft sei nach wie vor fest entschlossen, den passiven Wider¬
stand trotz aller Drangsalierung sortzusetzen . Was die kom¬
munistische revolutionäre Gefahr betrifft , so sei sie nach
der Auffassung Erützners zwar im Abflauen begriffen , je¬
doch sei die Beruhigung noch nicht endgültig . Die Fran¬
zosen, die eingesehen hätten , daß die Entblößung des Ruhr-
gebiets von jeder Schutzpolizei eine Voreiligkeit war . hät¬
ten sich jetzt mit dem Ausbau einer neuen Polizei einver¬
standen erklärt , für de aber die ausgewiesene Schutzpolizei
nicht verwendet werden dürfe . Zur Ernährungslage be¬
merkte Griitzner , daß die weitere Abschnürung der Bahn¬
linien die Zufuhr von Lebensmitteln stark beeinträchtige.
Lebhafte Besorgnis äußerte der Präsident ber die Aussich¬
ten der Kartoffelversorgung . Hinsichtlich der Neutralisic-
rungspläne englischer Kreise erklärte der Regierungsprä¬
sident Griitzner , daß derartige Pläne überhaupt nicht dis¬
kutabel seien.

Die planmäßige Fortsetzung der Gewalttaten.
Berlin , 7 . Juni . Wie .die Blätter aus Gelseukirchen melden,

besetzten die Franzosen heute vorinittag die Station Gelsen-
kirchen-Wattenjcheid . Gegen mittag gaben sie den Bahnhof wie¬
der frei , nachdem sie die Anschlußgleise zu den Zechen „Rumä¬
nien " und „Holland " zerstört hatten , sodaß die Zechen von jedem
Verkehr abgeschnitten sind . Beiden Zechen wurde der Befehl ge¬
geben , daß ihre Haldenbestände an Kohlen und Koks beschlag¬
nahmt seien . Als Antwoit auf den geuxrllsamen Eingriff traten
die Belegschaften in den Proteststreik.

Köln , 7. Juni . Die „Kölnische Zeitung " meldet ans Trier : In
der Nacht zum Sonntag wurde auf dem Bahnkörper Trier - Kii-
renz der Ortsfremde Rilenz , der den Anruf nicht beachtete , von
einem französischen Posten erschossen. — Der Sonderbündler Reu¬
ter gibt zu , den . Schuß abgegeben zu haben , dem in der Fron¬
leichnamsnacht ein Mann namens Diez zum Opfer fiel . Er will
in Notwehr gehandelt haben , was durch Zeugen widerlegt wird.
Die Franzosen lassen seine Verhaftung nicht zn . — Den Beamten,
die das Paßoisum für die Reife nach dem unbesetzten Gebiet von
den Franzosen haben wollen , wird dieses ohne Angabe von Grün¬
den verweigert.

Deutschland.
Die Streik - und Teurungsunruhen.

Berlin , g. Juni . Jn der Eelsenkirchener Stadtverord¬
netenversammlung erklärte der Oberbürgermeister , daß
durch die kommunistischen Unruhen in der Stadt ein Scha¬
den von viele » Milliarden angerichtet worden sei. Zur Er¬
mutigung der Ausrührer habe der Umstand beigetragen,
daß nach Aussagen vieler deutscher Zeugen die französischen
Truppen in mehreren Fällen gegen die Ordnungsmann-
schaften vorgegangen seien und einige auch verwundet
Hütten.

Berlin . 9. Juni . Wie die „Vossische Ztg ." aus Essen mel¬
det , erschien gestern morgen eine sogenannte Abordnung der
Arbeitslosen in der Wohnung des Beigeordneten Dr . Hütt¬
ner , holte ihn aus dem Bett heraus und zwang ihn unter
Drohungen , mit zum Rathaus zu kommen und dort wegen
der Erhöhung der Unterstützungssätze zu verhandeln . Durch
teilweise Bewilligung der Forderungen gelang es der
Stadtverwaltung , die Leute einstweilen zn beruhigen.

Berlin , 9. Juni . Wie die „Voss. Ztg . aus Senstenberg
meldet , kam es gestern zu Unruhen aus der Grube „Erika"
der Jlse -Bergbau -A .G . Die Gesellschaft hatte den Bergleu¬
ten einen Vorschuß von 59000 -4t ansbezahlt , ihn aber bei
der letzten Lohnzahlung vollständig wieder abgezogen . Die
Erregung unter den Bergleuten darüber war so groß , daß
sie in einem Demonstrationszug zum Verwaltungsgebäude
zogen . Als die Direktion jede Verhandlung ablehnte , plün¬
derte die Menge das Kaufhaus der Jlse -Wohlfahrts -G. m.
b. H. Auch auf den anderen Gruben der Jlse -Bergbau -A .G.
ist die Stimmung sehr erregt.

Beuthen , 8. Juni . Der Streik in den oberschlesischen Berg¬
werkbetrieben dauert unvermindert fort . Die Lage ist äußerst
ernst . Die Velegschaftsvermmmlung der staatlichen Hütten und
der Hultschinski -Werke faßte gestern nachmittag den Entschluß,
am kommenden Samstag die Auszahlung einer einmaligen Teue-
rung - beihilfe von 309VV0 Mark pro Kopf zu verlangen und im
Falle der Ablehnung der Forderung dem Streik beizutreten . Die
Belegschaft der Grube „Sosnitze " legte gestern nachmittag die
Arbeit nieder , wodurch die Zahl der im Streik befindlichen Groß¬
betrieb auf 13 erhöht wurde . Unter den Ausständigen macht sich
allenthalben eine Stimmung gegen den Streik bemerkbar . Jn
großer Zahl treten die Arbeiter bereits an die Gewerkschaften mit
der Bitte um Schutz heran , da der Terror sehr stark ausgeübt
wird . Die Belegschaft der Grube „Sosnitze " wird morgen noch¬
mals versuchen , einzufahren . Die gestrigen Verhandlungen zwi¬
schen den Gewerkschaften und den Arbeitgebern führten zu dem
Ergebnis , daß vor dem nächsten Vorschußtermin , dem 13. Juni,
noch ein neuer Zahltag eintreten wird , und zwar am 9. ds . Mts.

Der Landesverratsprozetz gegen die
bayrischen Sonderbündler.

München. 7. Juni . Jn der heutigen Verhandlung
gegen Fuchs und Genossen wurde der Stu dent Richa rd

Gutermann nochmals vernommen . Nach seiner Aussage
klärte der verstorbene Angeklagte Machaus de» Angeklag¬
ten darüber auf , daß die bolschewistische Gefahr sich Kr 8ord-
deutschland immer mehr ausbreite . Eutermann erklärte,
er habe an sich dem Plan der Bekämpfung des Bolschewis¬
mus freudig zugestimmt , blieb aber bei seiner Aussage,
daß die Bewegung eine Abwehrbewegung gewesen sei. Sein
Stiefbruder Rudolf Eutermann sagte aus , er habe an
einen Umsturz nicht gedacht , sondern lediglich an die Be¬
kämpfung des Bolschewismus . Der Angeklagte Berger er¬
klärte , er habe als Führer des Bundes „Oberland " von
Schäfer den Auftrag erhalten , seine Truppe in erhöhte
Bereitschaft zu setzen und zwar unter dem Vorwand , daß
man der Besetzung der Mainlinie durch die Franzosen zu¬
vorkommen müsse. Der Angeklagte Munk erklärte , daß
bei einer Besprechung mit Fuchs an ihn die Zumutung ge¬
stellt worden sei, Abwehrmaßnahmen gegen den Bolsche¬
wismus zu treffen , zu welchem Zweck er in Fühlungnahme
mit tschechoslowakischen Staatsmännern treten sollte . Fuchs
habe von ihm für die Aktion 400 Millionen verlangt . Er
habe niemals geahnt , daß es sich um eine landesverräte¬
rische Aktion zugunsten Frankreichs handelte.

Niesendiebstahl im D-Znge.
Berlin , 9. Juni . Um über 100 Millionen Mark au

Schmucksachen bestohlen wurde ein Amerikaner im D -Zug
der Strecke Hannover —Berlin.
Erfolgreiche Razzia in den Nachtlokalen Berlins.

Berlin , 8. Juni . Jn der vergngenen Nacht rückte ein
großes Aufgebot von Kriminal -, Schutz- und Wucherpoli¬
zei mit 4 Lastkraftwagen der Schutzpolizei zur Kontrolle
der Nachtlokale in der Friedrichsstraße aus . Alle Personen,
die sich nicht vollständig ausweisen konnten , wurden nach
dem Polizeipräsidium gebracht . Die 4 Lastkraftwagen wa¬
ren schließlich voll besetzt. Unter den angehaltenen Perso - ;
nen befand sich wieder eine Reihe von Leuten , die von der
Kriminalpolizei bereits gesucht wurden . ' '

Ein schauderhaftes Vorkommnis.
Mülheim , 9. Juni . Die Leiche der 15jährigen Tochter

eines hiesigen Arbeiters wurde in der Nacht nach der Be - '
erdigung von unbekannten Tätern wieder ausgegraben , ,
aus dem Sarge geholt und des leinenen Totenhemdes be- :
raubt . Am andern Tag fand man die unbekleidete Leiche
ans dem Sarge liegen . Die Staatsanwaltschaft ht eine Un¬
tersuchung eingcleitet . i

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 9. Juni 1923.

Dienftnachricht.
Oberpostsekretär Rau in Calw  wurde zum Post-

inspektor  befördert.

Eintreffen der Kinder aus dem Rnhrgebiet.
Aus dem Landkreis Bielefeld trefsen in den nächsten

Tagen 270 Kinder ein und werden aus die Bezirke Cal«
und Neuenbürg  verteilt.

Vom Rathaus.
* Der Eemeinderat war auf Donnerstag vorinittag zu

einer Sitzung einberusen worden , um über die Deüungs»
frage bezüglich des Schulhausneubaus zu beraten . Jn An¬
wesenheit von Oberamtmann Eös brachte der Vorsitzende,
Stadtschultheiß Göhner,  den Dank des Kollegiums an
die Amtsversammlung jiir das bewiesene Entgegenkommen
zum Ausdruck . Architekt H a u se r - Ludwigsburg erläu¬
terte sodann die für die Zwecke der Erstellung des Mittel¬
baus abgeänderten Pläne . Das Schülerbad muß in Weg¬
fall kommen , die Höhe der Klassenzimmer wird von 4,2 auf
3,4 Meter herabgedrückt . Der Bau soll überhaupt grund¬
sätzlich in bescheidener Form ausgeführt werden . Trotzdem :
werden die Kosten heute schätzungsweise auf eine Milliarde ^
berechnet . Die Ausbringung dieser Summe ist folgender¬
maßen gedacht : 350 Millionen gibt die Amtskörperschaft.
Sodann ist ein außerordentlicher Holzhieb von 2500 Fest - l
meter vorgesehen , unter Ausgleich auf 20 Nutzungsjahre , «
dessen Einnahmen mit mindestens 500 Millionen in Rech¬
nung gestellt sind. Weiter soll der Erlös von dem ehemals I
Medizinalrat Müllerschcn Anwesen auf dem Marktplatz
ebenfalls zur Bestreitung der Bausumme Verwendung fin - !
den . Das Haus wurde samt dem an das Haus anstoßenden j»
Gartenteil an Kaufmann Paul Räuchle  hier um den *
Preis von 70 Millionen verkauft . Der obere Teil des Gar¬
tens gegen das Rektoratsgebäude des Realprogymnasiums
hin ist nicht einbezogen . Schließlich soll der Rest der Bau¬
summe wenn möglich durch ein langfristiges Darlehen in
wertbeständiger Form ansgebracht werden . Beim Finanz¬
ministerium soll überdies um einen Staatsbeitrag nachge¬
sucht werden . Mit dem Vau soll sofort begonnen werden.
Das Kollegium erklärte sich mit den Finanzierungsplänen
einverstanden.

Amtsversammlttng.
(Schluß des Berichts .)

Nach Erledigung der Beitragssrage für den Schulhaus¬
neubau in Calw war das Jntresse an den weiteren Fra¬
gen wesentlich abgeflaut . Es stand zunächst der Voran¬
schlag der Amtskörperschaft Calw für 1922 zur Erörterung.
Oberamtspfleger Fechter  trug die einzelnen Einnahme-
und Ausgabepositionen des Etats vor , die heute feste Zah¬
len darstellten . Die Gesamteinnahmen betrugen 48 820 910
Mark, die Gesam-ausgaben 78 618 433 Mark, sodaß ein
ALmangel von 28 998 333 Mark entstand, der durch eine
Umlage von 29 Millionen Mark gedeckt werden soll. Der
Vo rsitzen de. Ober amtmann E ös, bemerkte  zu,dem Ab»
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schluß , daß er sich im Verleich zu andern Bezirken wohl
sehen lassen könne . Nagold habe eine Umlage von 3V, Reuen¬
bürg 45 , Rottenburg 45 Prozent erhoben , in den meisten
Bezirken stehe sie von 35 Prozent aufwärts . Als besondere
Punkte des Haushalts sei nur die Erhöhung des Betriebs¬
kapitals der . Oberamtspflege auf 7 Millionen zu erwäh¬
nen , und die Erledigung alter Schulden , die heute keine
bemerkenswerten Summen mehr ausmachen . Bezahlt
wurde die noch 400 000 Mk . betragende Schuld auf das
Bezirkskrankenhausgebäude , Straßenbauschulden in Höhe
von 374 000 Mk ., die Schuldaufnahme für die Neckarkanal¬
aktien in Höhe von 145 000 Mk ., für die Kraftfahrspritze
in Höhe von 505 000 Mk . Von den beiden hiesigen Ober-
amtsgeometern wurden die Instrumente und sonstigen
Materialien um den Preis von insgesamt 5 820 000 Mk.
übernommen . Durch alle diese Beträge wurde der Etat

von 21 auf 29 Millionen balanziert . Auf die Anfrage von
>Amtsversammlungsmitglied Baeuchle  über den Stand

der Wanderarbeitsstättenfrage teilte der Vorsitzende mit,
daß wegen der hohen Kosten von verschiedenen Seiten die
Aufhebung der Wanderarbeitsstätten gewünscht worden
fei . Auf einer Versammlung der Vertreter der Bezirke , iu
welcher Wanderarbeitsstätten eingerichtet sind , sei zum
Ausdruck gebracht worden , die Regierung möge ein Gesetz

Einbringen , nach dem auch die Bezirke , in denen keine Wan-
.derarbeitsstätten bestrben , zu den Kosten herangezogen

^werden sollen , um einen Ausgleich für die Leistungen die¬
ser Einrichtung zu schaffen . Auch soll die Regierung ange¬

gangen werden , Holz aus den Staatswaldungen zu liefern,
-damit die Insassen der Arbeitsstätten Beschäftigung haben.
>'Die große Masse der Arbeitsuchenden finde keine Beschäfti¬
gung , und so sei die Gefahr vorhanden , daß die Leute
wieder auf die Landstraße kommen , und zur Landplage
«erden . Um das zu verhindern , sollten die Wanderarbeits¬
stätten aufrecht erhalten bleiben . Die Umlage wurde so¬
dann ohne weitere Aussprache angenommen . Die weiteren

Punkte der Tagesordnung trugen in der Hauptsache for¬
malen Charakter . Die Beamten der Amtskörperschaft , die
Dienstzimmer stellen , erhalten 3,5 Proz . Zuschlag zu den in

Gruppe lX bezahlten Gehaltsbezügen . — Als Entschädigung'
an die allgem . Ortskrankenkasse für Führung des Bezirks«
arbeitsamts wurde der Bezug eines Gehalts mit Teue¬
rungszuschlag in Besoldungsgruppe Vl verwilligt , da an¬
genommen wurde , daß zu der Aufgabe ein Beamter dieser
Besoldungsgruppe nötig ist . — Der Bezirksdesinfektor wird
künftig nach dem Tariflohn eines Gipsergesellen entlohnt.

Vom Calwer Schlachthaus.
In der Zeit vom 16 . bis 31 . Mai >923 wurden im hie¬

sigen Schlachthaus geschlachtet : 5 Ochsen , 5 Rinder , 3 Fai¬
ren , 4 Kühe , 45 Kälber , 22 Schweine und 5 Schafe.

Wetter für Sonntag und Montag.
Ueber Süddeutschland hat sich ein kräftiger Hochdruck

zusammengezogen , unter dessen Einfluß am Sonntag und
Montag trockenes und wärmeres Wetter zu erwarten ist.

*

(SLV .) Miinfingen , 8 . Juni . Am Donnerstag vormit¬
tag waren die zum Teil starken Niederschläge wieder ein¬
mal mit Schncefall untermischt . Der Schnee blieb freilich
nicht liegen , aber er fiel doch so reichlich , daß vorüber¬
gehend einige Hänge in weißem Gewand erschienen , nach¬
dem sie kurz zuvor in saftigem Grün geglänzt hatten . Da¬
bei stehen wir >4 Tage vor Beginn der Heuernte.

(SLB .) Gmünd , 8 . Juni . Nach den Witterungsunbil¬
den der letzten Tage war zu befürchten , daß bei eintreten-
die Aufklärung Reifbildung eintreten werde . Diese Be¬
fürchtung ist nun auch eingetroffen . Heute früh lag in
unserem Tal starker Reif , der den Bohnen , Gurken und
Kartoffeln namentlich in feuchten Niederungen sehr zu¬
setzte.

(SCB .) Ulm , 8 . Juni . Bei unbedecktem Himmel
herrschte in vergangener Nacht eine empfindliche Kühle.
Das Thermometer war bis auf 2 Grad C . über Null ge¬
gangen , außerhalb der Stadt wohl noch weiter . Weißer
Reif bedeckte morgens 5 Uhr die Fluren und Dächer . Wie
groß der Schaden ist , den die Kälte an Kartoffeln , Bohnen
und anderen empfindlichen Gewächsen angerichtet hat , muß
sich erst zeigen.

Gelb -, Volks ^ und Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar stand gestern auf 78 796 -ll , der Schweizer
Franken auf 14 035 l̂l.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SCB .) Stuttgart , 8 . Juni . 79 000 steht der Dollar.

Das war für die Börse wieder das Signal zu neuen Käu¬
fen und zu einem Ausgleich der Kurseinbußen des letzten
Börsentages . Das Vertrauen , wie man die Spekulations¬
sucht jetzt zu umschreiben pflegt , ist wiedergekehrt . Schon
auf dem Bankenmarkt profitierten Vereinsbank 18 000

Punkte . Textilwerte waren sehr stark gefragt und stiegen
rasch, so Kammgarn um 30 000 , Weilderstadter Wolldecken
um 10 000 , Unterhausen 8000 , Kolb u . Schüle 2500 . Von
Brauereien wurden Wiirtt .-Hohenz ., Rettenmeyer und
Wulle durchweg um 5000 Prozent erhöht . Sehr lebhaft
war auch der Verkehr in Metall - und Maschinenwerten:
Feinmech . - j- 15 000 , Hesser -j- 6000 , Neckarsulm -s- 6900,
Daimler -j- 3000 , Junghans -s- 1000 . Von sonstigen Wer¬
ten waren bevorzugt Knorr -s- 15 000 , Bad . Anilin -s-
9000 , Kaiser Otto -s- 6500 , Deutscher Verlag -s- 8000,
Stuttg . Zucker -s- 2500 und Konserven Leibbrand -I- 1500.
Im Freiverkehr waren Bergwerkspapiere und Saline
Ludwigshall und Fichtelgold am meisten begünstigt.

Mehlpreis.
Die Südd . Mühlenoereinigung hat den Richtpreis für

Weizenmehl auf 460 000 oll pro Doppelzentner erhöht.
Märkte.

(SCB .) Freudenstadt , 8 . Juni . (Holzerlöse .) Für
Reisigverküufe wurden erlöst 1600 300 -ll , 569 500 l̂l , für
Baustützen 57 800 oll , für Stammholz (Weyinouthsforchenl
261 900 ( Ausbot 58 200 oll) , für Baustangen 785 400 oll
(Ausbot >30 900 oll ) , für Stangen 1769 000 oll (Ausbot
264 750 oll ) , 2 290 000 oll (Ausbot 450 000 oll ) , für Laub¬
holz 120 000 oll , für Brennholz 3 497 000 oll.

Für die SchriftleNung verantwortlich: Otto Eeltmann.  Lat » .
Druck und Verlag der A. OellchlSger'Ichen Buckdruckerel. Calw.

s
Amtliche Bekanntmachung.

Berichtigung.
Der im Calwer Tagblatt vom 1. Juni ds . 3s . Nr . 125

bekannt gegebene Kleinverkaufspreis für 1 Kg . Brotmehl
ist irrtümlicherweise mit 1270 Mk . veröffentlicht worden.

Es beträgt ab 4. 3unl 1923 der Kieinverkausspreis

für 1 Kg . Vrotmehl 1310 Mk.
Calw , den 8. 3uni 1923.

Kommunalverband : Bögel,  Amtmann.

Elektrische GWmpeii.
Wie man liest, sollen dem Reichstag in nächster Zeit

neue Steuervorlagen gemacht werden u. a. Erhöhung der
Leuchtmittelstemr auf 20 Prozent . Bisher beträgt die Steuer
für eine gewöhnliche Metalldrahtlampe bis zu 50 Kerzen
noch Mk 1.60, ver Verkaufspreis 6000 Mk . Bei 20 Prozent
Steuer würde dieselbe Lampe bereits auf 7200 Mk . kommen.
Es empfiehlt sich also rechtzeitige Etndeckung.

Stiidt . Elektrizitätswerk Calw.

Altbulach.
Di « hiesige Gemeinde verkauft einen zum Schlachten

geeigneten

Karren . .
Schriftliche Angebote sind bis Montag,  11 . 3u «t

1S2S nachm . 7 Uhr beim Schultheißenamt einzurcichen.
Gemeinderat.

Klavier- ml»HarmniMfllmuitt
kommt nach Calw und Amgegend . Aufträge
für denselben wolle man auf der Geschäftsstelle des Blattes

oder bei uns selbst niederlegen.
Musikhaus Sattler,  Pforzheim»

Abt . : Pianos und Stimminstitut , Fernspr . 1210 u. 7821

W . Forstamt Stammheim
Oberamt Calw.

MelholzstWi»-
Am Dienstag . IS . Juni

oorm . 9 Uhr im Waldhorn
in Stammheim aus Staats¬
wald Distrikt Stammheimer
Mack . Weiler und Wasser¬
baum : 417 Fi und 760 Ta
mit Fm Langh : 521,182 II.:
305 lll , 163 >V.. 129 V., 8
VI. Sägh : 41 . 311 , 1 » 1
Kl Losverzeichiiisse durch
die Forstdirektion G . f. H.
Stuttgart.

Damenschirm
verloren

von Teinach nach Zavelstein
auf dem Fußweg rechts.
Gegen gute Belohnung ab¬

zugeben bei
Fritz Schwinghammer,

Teinachtal.

Den

GrasertW
von 38 Ar Wiese an der
Staminheimerstcige verkaufe
am Mittwoch » 13 . Juni,
mittags 1 Uhr ans der Wiese.
3 . Welmert Calw.

Aakertlsuns
von LettrekrlNei?.

Werken, Prospekten,
kstslossa

ns« .

IkiiMguK
xZckukcreme/

aus edelste » Stoffen her-
gestellt . gibt mit wenig

Bürstenstrichen

hochsemeu Glanz!
Ueberall zu haben.

MMenenMicr!
Einen

Wachsauslatz-
Apparat

mit Schindelpressung , samt
allem Zubehör in sehr gutem
Zustand , hat preiswert zu
verkaufen.
Jakob Knoll , Liebenzell.

Einige Zentner

Kartoffeln
hat zu verkaufen.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Zum Austrage « nuferer Zeitung suchen
wir auf 1. 3ntt geeignete

Person
Verlag des „Calwer Tagblatt ".

Jüngeres , tüchtiges

Bürosrüulein
perfekt in Maschinenschreiben u. Steno¬
graphie für sofort oder später gesucht.

Angebote an

Christian Kurz , Calw.
Aelter . Junggeselle»
Beamter , solid, anpassungs¬

fähig , Dauermieter,
sucht gemlltl . Heim
gegen gute zeitgemäße Ver-
qütung . Angeb . unt . H . C.
132 an die Gesch.-St . ds . Bl.

» Auslandsdeutscher sucht
»gegen bar einige An-
^ wese» und zivac

Wöhn-
oder GesWtshaus,
Mühle, Sögmrk.
Billa. Fabrik oder

Hosgut
und erbittet Angebote —
unter H . E . N . 118 an I
die Geschästsst. ds . Bi . I

Fiingeres

ZiveiMiWev
gesucht bei zeitgemäßem Lohn.
Hauskleidung wird gestellt.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle t>s . BI.

»MM

verkauft
Kling.  Ottenbroun.

Bei Kropf , VlShhals
uss. wirken einwandfrei

Ne - Ma-
Strumetten

zu haben i» der
Alten Apotheke.

Eine gute

Milchriege

unter drei die Wahl
setzt dem Verkauf ans.

Zakob Ohnmacht,
Liebelsberg.

AE " Kaufe "MN

Telle
2akob Eberhardt

Badstrabe 342.

Calw , den9. Funi 1923.

Todes -Anzeige.

Heute morgen entschlief sanft im Herrn
nach kurzer schwerer- Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater und
Schwiegervater

MW Wie.
3m Name » der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Rühle.
Beerdigung Montag mittag 1 Uhr.

3 gulerhallene

Wagen
einen Langholzwagen samt Winde , wie
neu, einen leichten Zweispännerwagen,

einen leichten Einspännerwagen
alles in gutem Zustande , setzt am

Montag , den 11 . Juni 1923 nachm . 1 Uhr
dem Verkauf aus

Jakob Sützer , Slammheim.

Zavelstein . den 9. 3um 192s.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Krankheit und dem Hinscheiden un¬
seres unvergeßtichen Vaters

M WWM
besonders für die trostreiche» Worte des Herrn
Stadtpfarrcrs sowie allen denen, die ihn zu
seiner letzten Ruhestätte begleiteten, sagen herz¬
liche» Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

Matteste
i» verschiedenen Farben auch
fertige Waren gut ».preiswert
C . Binder , Zwinger 295.

Hiesiger Geschäftsmann
sucht eine

Werkstatt
zu mieten evtl , mit Laden
oder Wohnung.

Gesi . Angebote unter H.
C . 131 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . erbeten.

Eichener

Schreibtisch
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Verkauft am Sonntag,
den 10 . Funi mittags 2 Uhr
im Gasthaus z. „Schwert"
den

Futter-
Ertrag

von 80 Ar Baumwicse
Gärtner Schweizer,

Wettderstadt.

M « W
Kaufe stets u . zahle
für jeden Zahn mit

echten Stiften die
höchsten Tagespreise
F. LM. Bad Liebenzell.

Altes Schulhaus.
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Sonntag » 1V. Juni 1923

Jutzball-
Wettspiel

Propaganda-MannschaftB. 5. B. Lndwigsburg
gegenI. MannschaftT.-A. T.-B. Ealn'.

Beginn Uhr.

Sportplatz Windhos.

UktzWMeiliU SMklt» Nok
Märzen Lonnisx sbenä 8 Okr

»erveiule Wirer II. lell
Srennenae Neere.

XI. k^ psoxramm : fÜll ! ^ ülü.

Liederkranz Althengstett.
Danksagung.

Anläßlich der Feier unseres Gausängerfestes
sind wir durch den hiesigen Gemeinderat er¬
folgreich unterstützt worden.

Auch durch die hiesige Einwohnerschaft ist
uns in jeder Art in vollem Maße Hilfe zum
Gelingen unseres Gausängerfestes und Kinder¬
festes geleistet worden , so daß wir uns ge¬
drungen fühlen , hiefür öffentlich unseren herz¬
lichsten Dank zu sagen.

Den Pokalstiftern , insbesondere dem Rad¬
fahrerverein und Turnverein , die im Festbuch
versehentlich nicht aufgesührt wurden , sprechen
wir ebenfalls unseren herzlichen Dank aus.

Wir werden nach diesen erhebenden Be¬
weisen des Wohlwollens für das deutsche Lied
mit Freuden und neuem Mut Weiterarbeiten.

Liederkranz Althengstett.

Für die bevorstehende
Gebrauchszeit empfehle ich:

MU «M
,lmb.

»AllM>KE
MtlMWl « !

Wilh . Wackenhulh,
Maschinenwerkstätte.

Biehverkauf.
Don kommenden Montag,  den

11 . ds . Mts .» vormittags 7 Uhr ab , habe
ich in meiner Stallung

in Wildberg
einen sehr groben , frischen Transport

snWMger
KW. WlrW.
KW,Wie W-
irW. KalbiMU

zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch-
liebhaber freundlichst einladet

Hermann Hopfer.

Das 6 e 8reimni 8

äes LrLolxes
Oezft kür jetten OewertteLweix deute
orettr ttenu je ür tter Livldeuruüte»
IVertteartteil . Oie uicderste Kuutteu-
verduuz dietet ttie ^ ULeizfeuredlsiue
iu tter ^ sxesLeituux , weiser » 8ie ttes-
ttsltt »okort ir» eiuer ^ureixe  iu»
„Oalwer suk ttie Vorsüxe
Orrer Waren diu , ein ras etter ^ ttsatr
Orrer Ware » wirtt ttie kolze sein.

Lebensmittel
Laufen

Sie
billig und gut

der

Bahnhofstraße.

Dachtel.
Unterzeichneter versteigert am Montag,  11 . Juni

1923 von mittags 1 Uhr an gegen Barzahlung folgende
Gegenständ « :

Ein Pferd , 8 Fahre alt, eine zum zweiten
mal 20 Wochen trächtige Kuh , 7 Liter
Milch gebend, eine neue Sämaschine,
einen 3 P8 . Motor , ganz neu, eine
Futterschneidmaschine eine Dresch¬
maschine mit Putzer , eine Transmission
mit Riemen , eine neue Rübenmühle,
eine Putzmühle , ein . Einspännerwagen,
dreimal zum Ausrichten, einen Pflug , zwei
Eggen , drei komplette Kuhgeschirre,
ca . 8 Meter dürres Holz , buche u. tanne,

gespalten, einen Handkarren , einige
Moftfässer , eine Gluckhenne mit sieben
4 Wochen alten Jungen , den Ertrag von
ca . 6V Ar Wiesen -Heu u . -Oehmd und
ca . 30 Ar dreiblättrigen Klee , sowie
verschiedene landwirtschaftliche Geräte,
weiterhin 300 Liter Most u . ca . 300 Liter
Mostesfig.

Liebhaber sind eingeladen.

Ernst Stöfsler , Landwirt.

»tMMl
empfiehlt

F . Ronuenmacher.<. .
Kautschuk -
S tempel

aller Art ltesert

ErnstKirchherkLaliv.

Mniirisss-
EWolineiiill

empfiehlt
Earl Serva

Fernspr . 120.

Zur HamOeie
empfiehlt echtes

BitteuhMMffcr
Karl Otto Pt »?on.

PNINII
in AIDÜ. ^ ussvslil aut I-Äges
SIS » , v . W »0 » S »S«

Lstiatiokstrsöe.

Berkanse im Auftrag:
lPMHkkttuftiesel
Nr .42. fast neu für 35000^

'L ' Glaküerer-
HalbsWc

Nr . 36 nicht getragen
für 12000 Mk.

Von nachmittags 4 Uhr ab
anzusehen bei

Frau Bär , Lederstraßelö ? .

Zu verkaufen:

Mit S Stück
8 Tage alten

Kücken.

1 MllstMlll
mit 0,19 Festmeter,

2 guterhattene

Anzüge
für 16—18jährigen Burschen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Oberkollbach.
Herzliche Einladung zur

Jahreskorrferenz
am Sonntag,  den 10 . Juni , nachmittags

2 Uhr im Garten des H . Schwämmle.
Die Gemeinschaft.

Luftkurort ffirsau.

»m 8oont »x, «len lü . 3un ! 142Z, aaclimittaxs 4 vkr
in (len neuen ^ nlsxea , bei llexeavetter im Laste
äes aastkot rum „liSLls ". Xusxetükrt v. 8Sax « r-
lcranr  IVeillenrtein un<l äer kvuervelirkapells

villveilleostein.

Linlsöksrten tVik. 800 .—, Kinller ttie tlSlkie.

Oie Xurvervaltunx.

Städt . Kurlheater
Bad Liebenzell

(Kurhausbühne)

Sonntag , d . 10 . Juli 1923 , abends 8 Uhr:

Hans Huckebein.
Schwank in 3 Akten von Blumental und Kadelburg

Mittwoch , d . 13 . Juni 1923 , abends 8 Uhr:

Der Dieb.
Schauspiel in 3 Akten von H . Bernstein.

Vorverkauf Cafö Ehrhardt , LiebenzcU.
Kassenöffnung 6 Uhr.

Hüte werd .fachmännisch
gewaschen , gefärbt und
modernisiert zum Preise
von SÜVV—8V0Ü Mark.

Die Interessen des Bezirks
sind die Ihrigen , halten Sie
sich deshalb ein Blatt , das die
Interessen des Bezirks vertritt.

Leonberg.

für die Firma Kolb L Schüle
A .--G . Urach kann jeden

Montag , Dienstag u. Mittwoch
gegen sofortigen Amtaufch

von Webwaren
wie:Bettbarchent. Beltzengle. gebleichtes Tuch ein¬
fach nnd doppelbreit. Tischzeug. Handtücher, Drillch

blau nnd grau für Anzüge. Salkzwilch nsw.
bei mir abgeliefert werden.

Otto Wendel.
Fabriklager für die Oberämter Calw und Leonberg.

Vrenntorf
ausgetrocknet , zum allenPreis nochabzugebe « .

Fr . Dauer , Güterbeförderer.
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